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Verbandsliga Württemberg   2009/2010 

______________________________________________________________

 11. Spieltag: VfB - FV Olympia Laupheim 2:1 (0:1)

(tom) – Unser Verbandsligist VfB Friedrichshafen hat gegen den FV Olympia Laupheim den zweiten Sieg in Folge gefeiert. Schon vor der Partie hatte das Lager des VfB Friedrichshafen Grund zu feiern. Kapitän Daniel Di Leo hatte seine Melanie geheiratet, die ein Trikot mit  „seiner Nummer 11“ und „Fr. Di Leo“ überreicht bekam. Dazu bekam das frisch vermählte Paar einen Blumenstrauß sowie einen Geschenkkorb. Im Spiel ging es weniger feierlich zu, denn beide Teams mussten gewinnen. Unsere „Erste“ wollte sich in Schlagdistanz bringen, der FV Olympia Laupheim wollte nicht hinten rein rutschen. Folglich begannen beide Teams nervös, leisteten sich einige Fehlpässe. Dabei hatten unsere Jungs die erste große Möglichkeit, als Sascha Topolovac den Ball nach einer Ecke von Ingo Backert von der Linie köpfte. Zwölf Minuten später machten es die Gäste besser: Nach einem Fehler in der VfB-Hintermannschaft – Sandro Caltabiano brachte den Ball nicht weg – schnappte sich Gökhan Gündüz die Pille und ließ unserem Keeper Ralf Kaiser keine Abwehrchance zum 0:1 (19.). Die Gäste standen besser, verpassten aber eine höhere Führung. In der 25. Minute köpfte Sascha Heidecker freistehend am Tor vorbei, in der 40. Minute lief Heidecker alleine auf Ralf Kaiser zu und traf wieder nicht. Auf der Gegenseite brachte Nico Di Leo FV-Torwart Thomas Lemke in Bedrängnis, der mit einer Hand klärte. In der zweiten Halbzeit wirkte Olympia müde, versammelte sich mit zehn Mann in der eigenen Hälfte. Kapitän Daniel Di Leo und Co. riskierten mehr, wollten den Ausgleich. In der 64. Minute verpasste Stürmer Daniel Reiser das 1:1 – Lemke parierte mit dem Fuß. Neun Minuten später hatte die Elf von Trainer Michael Krause das Laupheimer Abwehrbollwerk geknackt, Stürmer Daniel Di Leo war mit dem Kopf nach Flanke von Thomas Müller erfolgreich. Bis zum Schlusspfiff wollte unser VfB den Sieg, spielte weiterhin mutig nach vorne. Dieser Einsatz sollte belohnt werden, auch weil die Unsöld-Elf aus ihren Konterchancen zu wenig machte. Spielmacher Backert setzte den eingewechselten Marco Gessler in Szene, der Nebenmann Daniel Reiser nicht übersah. Reiser blieb in der 90. Minute eiskalt und schob zum 2:1-Siegtreffer ein. „Wir haben erst in der zweiten Hälfte viel enger am Mann gestanden, die Zweikämpfe besser angenommen“, sagte Krause. „Wir haben leider erst in den letzten 30 Minuten sehr guten Fußball gespielt.“

Statistik:

VfB: Kaiser (Tor), Müller, Caltabiano (38. Pasquale), Saric, Senkbeil, Ibrahim Alturan (64. Krüger), Nikic, Nico Di Leo, Backert, Reiser, Daniel Di Leo (79. Gessler).

Tore: 0:1 Gökhan Gündüz (19.), 1:1 Daniel Di Leo (73.), 2:1 Daniel Reiser (90.).

Besondere Vorkommnisse: keine; Schiedsrichter: Raab (Tübingen), Assistenten: Rinderknecht, Aslani – Zuschauer: 350.
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